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ıhre Hılfe sicherfi. S1e sınd ja Stammesangehoörige und fungıieren als ittlér
bei Gott Gerade diese beıden Forschungsergebnisse, dıe Ein-Gott-Verehrung
un der Ahnendienst, dıe auf Sanz verschıedener Fbene lıegen, scheinen mM1r
besonders wertvoll. Sie verbieten CS, dıe Stammesreligionen dıeser Neger e1N-
fachhin als Anımısmus, Manısmus bezeichnen. Miıt dem Ahnendienst ist der
Glaube eın jenseıt1iges Leben unlöslich verknüpfit. Sechr eingehend werden WIr
auch uber dıe Initiationsfeıer, die Einführung der Jugend in das ganze Stammes-
Jeben, unterrichtet, dıe sıch belı allen Stämmen findet und so tief die Seele
der Neger greift. Ebenso uber andere relig1öse Phäanomene: ] otemısmus, Be-
sessenheıt, JI rance, Prophetismus, Wahrsagereı. Mıt echt wird der Unterschied
zwıschen Religion un Magıe, Zaubereıl, stark herausgestellt.
Sehr aufschlufßreich ist das Urteil über dıe Geisteshaltung und den sittlichen
Stand der Negerstamme heute Sıe stehen 1in einem Umbruch un: Übergang.
Unter FEinflüssen VO  - außen sınd mıt den Sippen un Stammen auch dıe alten
Stammesreligionen 1n W andel und Auflösung. Damıt schwinden ber auch dıe
urtumlichen außeren Bındungen der Sıttlichkeit durch Sippe un Stamm. Es ıst
Aufgeschlossenheit für das Christentum gegeben, doch nıcht weniıger eın Vakuum
für das Eunstromen des I1slam, Materialismus und Bolschewismus. Auch be1 den
Christen sınd die Bındungen noch nıcht genugend wirksam. Die heid-
nischen AÄnschauungen un Ideale, Werturteile un Ma{iistäbe bestehen als
Unterstromungen weıter und brechen bisweilen mıiıt unheimlicher Macht aus den
Tiefen der Seele auf. Daher Rückfälle 1ın das He1ıdentum. So ist dıe Miıss10-
niıerung vom Alten und Neuen her behindert und bedroht. S1e steht VOTr großen
un schweren Aufgaben.
Vıele farbige Bilder, größtenteils eıgene Auinahmen, erhoöhen den Wert der
Forscherarbeit, dıe nıcht NUr für den Religionswissenschaftler, Apologeten,
Theologen, Mıssıonar un Missionsfreund, sondern für jeden Gebildeten VO  3

Interesse ist.
Münster 1. P Dr Bernardin Goebel OFMCap, 'Lelvttt‘)r

Pare3a,; Islamologıa. Rom 195i. Orbis Catholicus (Her.der); XVI
R50 Lire 4500
Wir verdanken dieses Werk dem Ord1INAarıus für Islamologie der Gregori:ina
un! ehemaligen Professor des Arabıschen Xaverskolleg in Bombay. Das
Kapitel er die Länder des Isläm  HA stammt ber VOoO  5 Hertling, dem rdi-
Narıus für Kirchengeschichte der Gregor1ana, un das Kapitel uüber dıe
islämische Lateratur VO  - Bausanı, dem Lektor für dıe persische Sprache dder Universität Rom.
Nach eıner Eıinleitung ube den Begriff und das Studium der Islamologie, cıe
Bibliotheken, die Bibliographien, dıe Nachschlagewerke, dıe Umschrıft, das
Kalendarıum un die Läander des Isl  am  5 handelt das Werk 1m ersten eıl uüber
dıe Geschichte des Mohammedanısmus das vorislämische Arabien, ohammed,
das Kalifat, die Aufteilung‘ des Kalıfats, dıe Erbschaft Dschingis-Khans, dıe
ottomanischen Türken. Persien, Indıen, Indonesıen, Arabıen, Afrika, dıe
derne eı Der zweiıte eıl („Istituzion1”) befait sıch mıt dem Koran, dem
Recht, der Dogmatık, der Mystik, dem ÖOrdenswesen, miıt Mohammed 1m Isläm
un den Sekten. Im drıtten 'eıl unterrichtet ausanı ber die islämische

che iındische usW.). Der vierte eılLiteratüur (die arabische, persische, türkıs
beschäftigt sıch mıt der mohammedanischen Wissenschaft und Kunst Den Schluß
bılden ausführliche ndices der Namen un der ın den Bibliographien zıtıierten
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Autoren Beigegeben sınd dem Werke sehı el Karten un: Zeichnungen Wır
haben 1er C1MN Standard- Un Nachschlagewerk ersten Ranges VOT uns Keiner,
der ber den Isl  am  S arbeıiten will, wırd entbehren können. Der Leser wird

über alle (Grebiete des islamıschen Religion, Kultur USW. gründlich informiert.
Wer noch tiefer eindringen will, findet den Liıteraturangaben diıe notıgen
— Hinweise.

Es WAare VETrTINCSSCH VO  } 1908088 als Nichtfachmann, 110 Dıskussion mıt
den Autoren einzutreten möchte 1er L1LUT hınweisen auf die große Bedeuütung

des Buches für NSeTcC Missionare all den andern, denen der Is!  am  ä
z  M ‚domınıert und Propaganda macht. E sollte das uch ı den Büchereien aller

wichtigeren Missıonsstationen stehen, dıe islämischen Ländern liegen. Der
Mıiıssıonar findet hiıer alles Was Kenntnissen für Arbeıt unter den
Mohammedanern benoötigt Wenn ich Einiges anmerken dari 1St folgen-
des Die Statistik auf dürfte Bezug auf Chına un Indonesien irag-
wurdıg SECE11M. Daß dıe oscheen Indonesien armselıg SINd, 1st 110e nıcht -
reffende Verallgemeinerung Ich habe jedenfalls Medan auf Sumatra ıne

herrliche Moschee gesehen. Auf 291 tehlt Reusch, Der Islam Ostafrika.
Leipzıg 1930 Erwähnt werden verdiente Schlosser, Propheten ı Afrıka
Braunschweig 1949 n der Ausführung uüuber die islamischen Propheten

rıka. chreibt INnd:  > Kisuaheli, bedient INall sıch iıcht blofß der arabischen
686), sondern auch der lateinischen Schrift. Unsere Missionare wüurden gern

Näheres erfahren e  ber die Propaganda und Austreibung des Isläm 1n Ostafrika
nd auf den Philıppinen. In den Bibliographien Schlusse der Kapitel würde

sıch leichter zurechtfinden, wenn dıe Autoren alphabetisch geordnet ıo B
Aber ich für 106 NEUC Auflage meısten wünsche, SIN Kapitel er dıe
slämısche Propaganda 113 Abendland, dıe literarische Auseinandersetzung des

Christentums mıt dem Isläm  “ un: die Islämmission.
Münster T’homas Ohm

. Paulus-Hellas-Oikumene (An Ecumenical 5Symposium). Published by the Student
Christian Assocıation of Greece. Athens 1951. Student Chr. Assoc. of Greece. 3,

Soulion Street, Athens. 203
Zu diesem 5Symposium, ZUr Feier des 1900 Jahrestages der Ankunft des

Paulus Griechenland un Europa, die zweifellos C1IN weltgeschichtliches
Ereignis WAärT, haben sich Vertreter der verschiedensten Rıchtungen vereınt, nıcht
bloß rthodoxe und Protestanten, sondern auch Katholiken dam, Danielou.

.. Beaudin, De Waele, Riccıaot1). Es ıst nıcht möglıch, hier ausführlich auf
den Inhalt einzugehen. Bemerkt sSe1 NUr, dafß Paulusund SC1IinNn Werk hier nach
allen Seiten beleuchtet werden. Dıe Idee ZUT Publikation ist ausSgegangen VO  -
der Student Christian Assocıatıon VO  ] Griechenland, näherhin von ıhrem
Ehrenpräsidenten rof. Dr Bratsioti1s. Thomas Ohm

Rauscher, Fridolin, Die Mitarbeit der einheimischen Lazen 272 den Miıssıonen
der Weißen Uäter (Missiıonswissenschaftliche Abhandlungen und Texte, Heft E
Aschendorffsche Verlagsbuchhandlung, Münster 1 1953 325 Seiten,

Karten, brosch 22
Wenn dıe Gründung bodenständiger Kırchen als Jebensfähige Glieder der CcCinen

katholischen Weltkirche das unmittelbare 1e1 der Missionsarbeit ist, trifft
as'Thema des Buches 1D Kernfrage aller Mission. rst wenn die einheimi:sche
Laienschaft durch iıhre Mitarbeit Aufbau und Ausbau iıhrer Kırche die Mün-


